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Liebe Leserinnen und Leser!

Schon wieder: Alles! Im Jahr 2024: „Alles, was 
Ihr tut, geschehe in Liebe!“ (1. Kor. 14,16). 

Für das neue Jahr erneut Worte des Apos-
tels Paulus. „Alles. Das schaffe ich nicht!“, 
hat Anfang des Jahres eine von Euch zu mir 

gesagt. Mit etwas, habe ich im zurücklie-
genden Jahr gelernt, fängt alles an. 

Womit also anfangen in 2025? Vielleicht damit: 
Mein Leben genau anschauen – meinen Alltag, meine Beziehun-
gen, die unzähligen Gegenstände, die ich angesammelt habe, 
Gewohnheiten, Glaubenssätze und innere Antreiber. All das, was 
mein Leben ausmacht, sehe ich an. Nicht alles auf einmal. Eins 
nach dem anderen: Alle Glaubenssätze lege ich in Gedanken auf 
einen Haufen, nehme sie einzeln hoch, spüre nach: Fühlt der Satz 
sich noch richtig an? Oder schleppe ich ihn seit Jahren mit mir 
herum? Das Gute will ich behalten. Ob ich das andere loslassen 
kann? Ich ahne, wie schwer das wird. Zugleich vermute ich: Das 
macht frei! So frei, wie Jesus war. So frei, wie er es denen verhei-
ßen hat, die ihm nachfolgten. Die Jahreslosung ist nicht nur ein 
Aufruf, mein Leben zu entrümpeln und selbst zu denken. Sie sagt: 
Schau, was alles gut ist. Nicht alles ist gut. Aber vieles: Mutmach-
menschen, Glaubensperlen, Hoffnungslieder, Lieblingsbücher.
Paulus hört nicht bei „alles“ auf. Macht Euch gegenseitig Mut, 
schreibt er. Jede und jeder braucht das mal. Helft einander. Habt 
Geduld. Bemüht Euch! Das ist eine Frage der Haltung. Und dann 
ist da noch Gott – wir müssen das alles also nicht alleine schaffen.

Eine gesegnete Adventszeit und einen guten Start ins neue Jahr 
2025 wünscht Ihnen und Euch

Ihre und Eure Pastorin

A N G E D A C H T

Prüft alles und behaltet das Gute!
1. Thessalonicher 5,21
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A D V E N T 
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Sich vorbereiten auf Weihnachten

In der Kirche ist die Adventszeit lila, wie die Passionszeit. Die Zei-
ten vor den großen Festen Weihnachten und Ostern sind tradi-
tionell Bußzeiten. Buße klingt ungemütlich. Das passt nicht zur 
Adventszeit, die ich mir wünsche: gemütlich, bei Kerzenschein 
und Schneeglitzer, mit Sternen und Engeln, dem Duft nach Plätz-
chen und Orangen. Advent ist doch rot, wie die Kerzen auf dem 
Kranz, dunkelgrün, wie die Tannenzweige, manchmal auch gold-
glänzend.
In der Kirche ist die Adventszeit lila: Rot - die Farbe des Irdischen, 
unseres Blutes, und das Blau des Himmels vermischen sich. Him-
mel und Erde berühren und durchdringen einander. Alles findet in 
dieser Zeit seinen Platz: Auch Schuld und Scham, Verrat und Ab-
schied, Tränen und Zweifel. Es ist eine Zeit, in der ich mein Leben 
vor Gott ausbreiten kann. Mir bewusst werde: Wonach habe ich 
Sehnsucht? Wann komme ich zu Atem? Was ist mir gut gelungen 
in diesem Jahr und was ist schief gegangen?  
Ich brauche stille Momente, um mich solchen Fragen zu stellen. 
Ich brauche Ruhe, um mich auf Gott einzulassen. Um Gott in mein 
Leben einzulassen. 

 A D V E N T 
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Buße, auf griechisch metaneuein, bedeutet wörtlich übersetzt: 
umkehren, umdenken. Die Adventszeit ist also eine Zeit, um neu 
anzufangen: Mit mir selbst und mit den anderen. Dinge anzu-
sprechen, die nicht gelungen sind. Die ich gerne anders gemacht 
hätte. Eine Zeit, um mich von Überflüssigem zu trennen, das mich 
belastet. Und vor allem sind die vier Wochen vor Weihnachten 
dazu da, mich auf eine Geburt vorzubereiten: Die Geburt Jesu, 
die wir jedes Jahr wieder an Weihnachten feiern, die der Kern 
und Ursprung all dessen ist, warum wir Advent und Weihnachten 
begehen. 
Vier Wochen zur Vorbereitung auf eine Geburt - ganz schön sport-
lich. Der Advent: Eine Zeit, um neu anzufangen mit Gott. Doch wie 
soll ich Dich empfangen? Jesus kommt in einem Stall zur Welt, in 
einer Familie aus einfachen Verhältnissen. Im Advent hören wir: Er 
reitet auf einem Esel. Es braucht also nicht viel, nicht Glitzer, Glanz 
und Gloria. Es braucht offene Türen, ein weites Herz, etwas Zeit 
und meine Aufmerksamkeit. Gott kommt, von ganz alleine. Ich 
muss nichts tun, ich kann staunend wahrnehmen: Gott ist längst 
da. Gesina Bräunig 
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Heiligabend in Wellingsbüttel

FAQ zu Weihnachten in und um die Lutherkirche

Krippenspiele
In diesem Jahr feiern wir alle Krippenspiele in der Kirche. Um 13 
Uhr erzählen die Kinder aus der Singschule die Weihnachtsge-
schichte, um 14 und 15 Uhr können Sie die Weihnachtsgeschichte 
mit unseren Konfis erleben.

Unter freiem Himmel
Um 16 Uhr feiern wir, sofern es nicht stark regnet, auch in diesem 
Jahr einen Gottesdienst mit dem WeLLBLeCH auf dem Kirchplatz. 
Bitte haben Sie Verständnis, dass wir aus logistischen Gründen 
bei stärkerem Regen ab 15 Uhr den Gottesdienst in die Kirche 
verlegen, auch wenn es um 16 Uhr plötzlich wieder trocken sein 
sollte.

Parken
Bitte kommen Sie wieder ohne Auto zur Kirche, da es rund um das 
Kirchengelände keine Parkplätze gibt.

Danke
An den Weihnachtstagen werden wir wieder einen Stall auf dem 
Kirchplatz aufbauen. Wir danken für die großzügige Spende, die 
uns dies erneut ermöglicht!

Gesucht
Für die Weihnachtsgottesdienste braucht es viele helfende Hände. 
Bitte melden Sie sich im Gemeindebüro, wenn Sie uns unterstüt-
zen können, z.B. bei einem Gottesdienst die Kollekte sammeln, 
Liedblätter verteilen oder Menschen helfen, einen Platz zu finden.

Licht aus Bethlehem
Bringen Sie gerne zu jedem unserer Gottesdienste eine Laterne
mit zur Kirche und nehmen Sie das Licht aus Bethlehem mit!

Eine Terminübersicht für Weihnachten finden Sie auf Seite 29.

W E I H N A C H E T N
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Lutherkirche in neuem Licht

Neuer Leuchter und frisch geweißter Altarraum
„Ich würde so gerne eine Kerze anzünden, wenn ich zum Got-
tesdienst in die Lutherkirche komme und mich an meinen Mann 
erinnere.“ Mit diesen und ähnlichen Worten haben sich einige 
von Ihnen und Euch einen Kerzenleuchter für die Lutherkirche 
gewünscht. Im Sommer hat ein solcher Leuchter aus der entwid-
meten Lukaskirche in Sasel seinen Weg zu uns gefunden. Seither 
haben Sie die Möglichkeit, ein Licht anzuzünden, wenn Sie die 
Kirche betreten. Über eine kleine Spende für die Kerzen freuen wir 
uns in der Kollektenbox an der Wand neben dem Eingang.

Viele Bestandteile 
der ehemaligen 
Saseler Lukaskirche 
werden an ande-
ren Orten weiter-
genutzt: Die Bänke 
stehen in einer 
Kirche in Jabel, die 
Glocken läuten 
nun in Slowien, 
die Orgel erklingt 
in Slawsk (ehemals 
Heinr ichswalde) 
und die zwölf wun-

derschönen Fenster befinden sich im Evangelischen Stift Marien-
fließ in Brandenburg. Wir freuen uns sehr, dass mit dem Leuchter 
ein Erinnerungsstück ganz in der Nähe bleibt.
Nicht nur der Vorraum, auch der Altarraum unserer Lutherkir-
che brauchte eine neue Beleuchtung: Die alten Strahler hatten 
ihren Geist aufgegeben und wurden im Sommer ersetzt. Seither 
sieht man sehr deutlich, dass der Altarraum einen neuen Anstrich 
braucht. Malerarbeiten sind für Anfang Januar beauftragt. Je nach 
Fortschritt werden wir möglicherweise am 12. Januar den Gottes-
dienst im Gemeindehaus feiern. 

E I N B L I C K E I N B L I C K

Neu gewählter Propst 
Heiko Landwehr stellt sich vor

Liebe Wellingsbüttlerinnen und 
Wellingsbüttler,
als neuer Propst freue ich mich sehr, Sie 
alle zu grüßen. Seit August bin ich für die 
zahlreichen Kirchengemeinden und die 
Pastorinnen und Pastoren unserer Props-

tei Bramfeld-Volksdorf zuständig. Ab dem 
1. Advent wird unsere Propstei noch größer. 

Dann kommen die Kirchengemeinden in Klein Borstel, Langen-
horn, Hummelsbüttel, Ohlsdorf und Fuhlsbüttel hinzu. Der Name 
des neuen kirchlichen Gebietes wird „Bramfeld-Alstertal“ lauten. 
Zu meinen Aufgaben gehören auch Leitungsaufgaben in den 
Arbeitsfeldern unseres gesamten Kirchenkreises.
Mich verbindet eine lange lebendige Geschichte mit unserer 
Kirche. Ich war Teamer, Zivildienstleistender, hauptamtlicher Ju-
gendmitarbeiter und dann Gemeindepastor in Pronstorf in Schles-
wig-Holstein und über 10 Jahre an der Osterkirche Bramfeld. Als 
ehrenamtlicher Vizepräses der Kirchenkreissynode habe ich auch 
die größeren Zusammenhänge unserer Kirche kennengelernt und 
mitgestalten können. 
Ich sehe, mit wieviel Kreativität und Leidenschaft sich ehren-
amtliche und hauptamtliche Mitarbeitende regelmäßig und bei 
Gelegenheit einsetzen. Ich habe das Ziel, dass Kirche als einla-
dend, relevant, tiefgründig und menschenfreundlich erlebt und 
öffentlich wahrgenommen wird. Besonders wichtig ist mir, dass 
unsere kirchliche Gemeinschaft auch immer Raum für Kinder und 
Jugendliche bietet und Menschen in den Übergängen im Leben 
eine gute, verlässliche kirchliche Begleitung haben. So wie es im 
1. Buch Mose heißt: „Gott spricht: Ich will dich segnen, und du 
sollst ein Segen sein.“

Ich grüße Sie herzlich, 
Ihr Propst Dr. Heiko Landwehr
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Wo ist mein Gemeindebrief?

Den Gemeindebrief per Post oder E-Mail erhalten
Immer wieder werden wir angesprochen: Gibt es keinen Gemein-
debrief mehr? Im Jahr 2022 haben wir von einer flächendecken-

den Verteilung zu 
einem Versand per 
Post und E-Mail 
umgestellt, um Res-
sourcen zu schonen 
und nur diejenigen 
zu versorgen, die 
den Gemeindebrief 
auch tatsächlich 
haben möchten. 
Zusätzlich liegt der 

Gemeindebrief in der Kirche, im Gemeindehaus sowie in einer Box 
an unserem Briefkasten zum Mitnehmen aus.
Wenn Sie den Gemeindebrief (wieder) haben möchten, wenden 
Sie sich gerne an unser Kirchenbüro.

An Menschen in der Ferne denken

Gottesdienst mit Frauen aus Lateinamerika
Haben Sie auch Wurzeln in einem 
anderen Land oder einer anderen 
Stadt und vermissen Ihre Lieben in 
der Ferne? Dann feiern Sie mit uns 

in der Lutherkirche! Wir beten für die Menschen, an die wir den-
ken, singen Lieder von nah und fern und hoffen auf ein friedvol-
les Miteinander auf dieser Erde, in dem Liebe und Gerechtigkeit 
Raum bekommen. Auch in diesem Jahr gestalten Pastorin Gesina 
Bräunig, Frauen aus Lateinamerika und das WeLLBLeCH unter der 
Leitung von Boris Havkin gemeinsam diesen Gottesdienst.

E I N B L I C K

Sonntag, 19. Januar 
11 Uhr

B E S O N D E R E  G O T T E S D I E N S T E

An der Schwelle

Gottesdienst zum Übergang in den Ruhestand
Wenn Sie vor oder kurz nach der 
Pensionierung stehen, sind Sie 
gerade in einem spannenden 
Lebensabschnitt unterwegs. Sie 
blicken zurück auf viele Berufsjahre und gleichzeitig nach vorne 
zu einem Horizont, der vielleicht noch im Nebel liegt. Diese Situ-
ation „auf der Schwelle“ wollen wir gemeinsam reflektieren. Wir 
möchten während dieses besonderen Gottesdienstes zum Berufs-
ende den Fragen, Ansprüchen, Schwierigkeiten und Freuden die-
ser Zeit nachgehen. Was bewegt, freut oder irritiert Sie an dieser 
Weggabelung? Wie gehen Sie mit der neu gewonnenen Freiheit 
um? Aber wir wollen hinhören und nachfühlen. Von Gott lassen 
wir uns im Gottesdienst seinen Segen zusprechen. Es würde uns 
sehr freuen, wenn wir Sie zu diesem besonderen Gottesdienst 
willkommen heißen dürften! Pastorin Olivia Brown

Sonntag, 23. Februar 
11 Uhr
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Im März beginnt die Fastenzeit

Sieben Wochen vor Ostern: Zeit für Umkehr und Neues
Zwischen Aschermittwoch und Ostern ist Fastenzeit. Die Praxis 
des Fastens gibt es in nahezu allen Kulturen und Religionen. Viele 
Menschen sehnen sich nach einer Zeit der Beschränkung und ver-
zichten auf Nahrung, Tabak oder Alkohol. 

Es ist auch eine 
Zeit der Reini-
gung und der 
Umkehr. Wäh-
rend dieser 
Zeit, in diesem 
Jahr vom 5. 
März bis zum 
19. April, kön-
nen wir uns 
öffnen für neue 

Gewohnheiten und Impulse.
Unsere Kirche bietet Ihnen viele Ideen, diese Zeit zu gestalten: 
„Luft holen! 7 Wochen ohne Panik“ – sieben Wochen im Rhyth-
mus des Atems leben. Loslassen, was uns belastet, einatmen, was 
wir wirklich brauchen: Zuversicht. Ruhe. Mut, sich den Panikma-
chern unserer Zeit widersetzen. Weitere Informationen finden Sie 
unter www.7wochenohne.evangelisch.de

„7 Wochen anders leben“ bietet Ihnen der ökumenische Verein 
AndereZeiten an. Dazu gehören eine bebilderte Fastenbroschüre 
und sieben Fastenbriefe, die Sie durch die Zeit begleiten. 
Weitere Informationen finden Sie unter www.anderezeiten.de

„So viel Du braucht“ - Diese Aktion lädt Sie zum Klimafasten ein: 
Überprüfen Sie sieben Wochen lang, was Sie wirklich brauchen 
und sammeln Sie neue Erfahrungen für Ihre Ernährung, Ihren Ein-
kauf, Ihre Art der Fortbewegung oder des Energieverbrauchs.
Weitere Informationen und Tipps für jede Woche unter 
www.klimafasten.de

A U S B L I C K G U T E S  T U N

Diakonieverein – 
Unbürokratisch Helfen

Kindergarten, Mitternachtsbus, Bahnhofsmission…
Seit über 50 Jahren unterstützen Mitglieder unserer Kirchenge-
meinde und andere Bürger durch den gemeinnützigen Diakonie-
verein auf unbürokratische Weise soziale, kulturelle und kirchliche 
Projekte. Der Diakonieverein kann im Rahmen seiner Möglich-
keiten schnell, flexibel und ohne große Formalitäten in unserer 
Heimatstadt helfen, ohne dass Verwaltungskosten anfallen. So 
wurden der Kindergarten der Kirchengemeinde und die Senioren-
einrichtung bei Anschaffungen unterstützt, für die im regulären 
Haushalt keine Mittel vorgesehen waren. Der Diakonieverein hat 
außerdem unseren Bläserkreis WeLLBLeCH, den Mitternachtsbus 
sowie die Bahnhofsmission unterstützt. 
Sie können diese wertvolle Arbeit dadurch fördern, dass Sie Mit-
glied unseres Wellingsbütteler Vereins für Diakonie der Ev.-Luth. 
Kirchengemeinde e.V. werden. Den jährlichen Beitrag könne Sie 
selber bestimmen. 

Ein Beitrittsformular können Sie von unserer Webseite 
unter dem Menüpunkt „Unterstützen“

 herunterladen oder in unserem Kirchenbüro erhalten. 
Sehr hilfreich sind auch Spenden auf das Konto: 

Wellingsbütteler Verein für Diakonie der 
Ev.- Luth. Kirchengemeinde e.V.

IBAN: DE69 2005 0550 1059 2104 66
BIC: HASPDEHHXXX

Verwendungszweck: „Spende für den Diakonieverein“

Bitte geben Sie Ihren vollständigen Namen und die vollständige 
Anschrift an, sodass wir Ihnen eine Spendenquittung ausstellen 
können. Bei Fragen können Sie sich auch per Mail an mich wen-
den unter christian.reichmuth@kirche-wellingsbuettel.de
Christian Reichmuth 
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Für eine gute Gemeinschaft in Ihrer Gemeinde!

Liebe Leserinnen und Leser,
es sind zwei Dinge, die inzwischen am Ende eines Jahres bei uns 
zur guten Gewohnheit geworden sind: So danken wir zum einen 
all jenen sehr herzlich, die sich bis dahin mit einer Spende oder 
mit einer Zustiftung für die Aufgaben und Ziele der Lutherstiftung 
engagiert haben!

Zum anderen bitten wir Sie wieder sehr herzlich um weitere Spen-
den und Zuwendungen, um auch im kommenden Jahr unsere viel-
fältigen Förderaktivitäten fortsetzen zu können.

Stiftungskonto: Lutherstiftung Wellingsbüttel
Stichwort: „Spende“ bzw. „Zustiftung“

IBAN: DE 21 2005 0550 1280 1698 61, BIC: HASPDEHHXXX

Sofern Sie eine Spendenbescheinigung wünschen, geben Sie bitte Ihre Adresse
auf dem Überweisungsträger an – Danke!

Wir wünschen Ihnen eine gesegnete Advents- und 
Weihnachtszeit sowie ein gutes Neues Jahr.

Pastorin Gesina Bräunig     

          Dr. Sandra Issen-Großer                   Stefan Boueke 
                      Vorsitzende                             Stellvertr. Vorsitzender

               Dr. Michael Stein                           Dr. Till Wiese

Hierzu zählen zum Beispiel der Erwerb von Kostümen für das 
alljährliche Krippenspiel zu Weihnachten, Zuschüsse für größere 
Konzertvorhaben unserer Kantorei, der Erwerb von Instrumenten 
für das WeLLBLeCH, die Optimierung der Tonanlage in der Kirche 
oder auch die Förderung der Singschule für Kinder.

Für alle diese Vorhaben, die zu einem besonders aktiven Gemein-
deleben beitragen, benötigen wir auch weiterhin Ihre großzügige 
und engagierte Unterstützung, um die wir Sie hier noch einmal 
herzlich bitten – für eine gute Gemeinschaft in unserer Gemein-
de!
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F R E U D  &  L E I D

AUS RECHTLICHEN GRÜNDEN SIND
KASUALIEN IN DER ONLINE-AUSGABE DES

GEMEINDEBRIEFES NICHT ENTHALTEN

Taufen

Beerdigungen

Hochzeiten

Jesaja 60,1

Mache Dich auf, werde licht; 
denn Dein Licht kommt...

17
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Nikolaussingen

Die Woche singend ausklingen lassen
Am Nikolaustag begrüßen wir Sie 
und Euch, alle Großen und Kleinen, 
wieder zu unserem Nikolaussingen 

in der Lutherkirche. Wir singen altbekannte und neuere Advents- 
und Weihnachtslieder.
Damit aus dem Nikolaussingen eine Tradition wird, 
kommen Sie zahlreich!

Achtung: Vielleicht kommt der Ni-
kolaus ja auch in die Lutherkirche? 
Wer mag, gibt am 1. Dezember 
beim Gottesdienst oder am 2. De-
zember bei der Singschule einen 
geputzten und unbedingt mit Na-
men und Telefonnummer versehe-
nen Stiefel in der Kirche ab.
Die gefüllten Stiefel können beim 
Nikolaussingen wieder mitgenom-
men werden.

Gospel-Konzert in der Lutherkirche

Soulful Gospel sorgt für 
Temperament und Begeis-
terung
Am 15. Dezember ist der Ham-

burger Chor „Soulful Gospel“ zu Gast in der Lutherkirche. Gospel 
steht für Evangelium, also die Gute Nachricht. Der Name ist Pro-
gramm, denn seit vielen Jahren singt der Chor traditionelle und 
moderne Gospelsongs. Unter der neuen Chorleitung Sophia Oster 
präsentieren die Sängerinnen und Sänger Texte voller Zuversicht, 
Glauben und Hoffnung. Sophia Oster ist Pianistin und Sängerin, 
die nach einer klassischen Ausbildung ihre musikalische Heimat 
im Jazz fand. Die Konzerte laden das Publikum zum Mitsingen, 
Klatschen und Tanzen ein. 

K I R C H E N M U S I K

Freitag, 6. Dezember 
17 Uhr

Sonntag, 15. Dezember
17 Uhr

O Freude!

Kammerchor hamburgVOKAL
Am Sonntag, den 8. Dezember, 
um 18 Uhr gastiert erstmals der 
Kammerchor hamburgVOKAL in 
der Lutherkirche. Im Gepäck hat das Ensemble unter dem Titel „O 
Freude!“ adventliche A-Cappella-Musik aus sechs Jahrhunderten 
– vom Komponisten Michael Praetorius über Albert Becker und 
Francis Poulenc bis hin zu aktueller Chormusik aus Skandinavien. 
hamburgVOKAL wurde 2010 von seinem Leiter Matthias Mensch-
ing gegründet und hat sich innerhalb kurzer Zeit zu einem der 
führenden Chöre in Norddeutschland entwickelt. Das junge En-
semble widmet sich einem breiten Spektrum der Chorliteratur von 
Alter Musik bis hin zu Werken der Gegenwart. Bei Wettbewerben 
wurde der Chor mehrfach ausgezeichnet. Zuletzt nahm er 2018 
mit »hervorragendem Erfolg« am 10. Deutschen Chorwettbewerb 
in Freiburg teil und gewann einen 2. Preis. Beim 9. Deutschen 
Chorwettbewerb 2014 in Weimar gewann der Chor einen 3. Preis 
sowie einen Jury-Sonderpreis für die »hervorragende Interpreta-
tion des Deutschen Volksliedes«.
Das Ensemble folgt regelmäßig Einladungen zu Festivals und Kon-
zertreihen, etwa in die »Stunde der Kirchenmusik« der Stiftskirche 
Stuttgart oder zu den Niedersächsischen Musiktagen. Beim NDR 
entstand eine Rundfunkproduktion mit zeitgenössischer Chormu-
sik.

Adventliche a-cappella-Chormusik 
Kammerchor hamburgVOKAL 

Orgel: Moritz Schott
Leitung: Matthias Mensching

K I R C H E N M U S I K

Sonntag, 8. Dezember
18 Uhr

19
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S I N G S C H U L E

Warum ist Singen 
für Kinder so wichtig?

Ulrike Dreßel erklärt, wie Stimmbildung funktioniert
„Ich kann nicht singen“ oder „ich bin nicht musikalisch“ hört 
man immer wieder von Erwachsenen, die sich nicht zutrauen, 
in ein Lied einzustimmen. Dabei begleitet die Stimme bereits im 
Mutterleib ein heranwachsendes Kind und selbst das Neugebo-
rene startet mit einem kräftigen Schrei bei der Geburt ins Leben.
Singen und Tönetreffen hat vor allem etwas mit Übung zu tun, mit 
wiederkehrenden Hörerlebnissen, vertrauten Melodien, bisweilen 
Ohrwürmern, die einen alltäglich begleiten. Thematisch finden 
sich zu allen Lebensstationen, Festen und Jahreszeiten passende 
(Kinder-) Lieder. Sie geben Halt und Struktur und machen zudem 
noch viel Spaß. Vertonte biblische Texte, wie etwa in Kantaten, 
Passionen oder Oratorien, verleihen Chorsängern schließlich in 
aller Welt noch eine besondere Tiefe.
Die Natur nimmt keine Einteilung in Sänger und Nicht-Sänger vor. 
Je früher die Kinder ein Lied zum Schlafengehen, im Morgenkreis 
oder beim Autofahren wahrnehmen, desto leichter schult sich 
das Ohr, das „Hinhören“ und die Nachahmung beginnt, wie sich 
letztendlich auch das Sprechen entwickelt. Trauen Sie sich mit 
Ihren Kindern zu Hause zu singen, greifen Sie nicht zur medialen 
Konserve mit viel Lärm, sondern freuen Sie sich über die Kom-
munikation mit Ihrer individuellen Stimmfarbe, das bereichert die 
Empathie Ihrer Kinder.
Was es bedeutet, gemeinsam mit vielen anderen im Chor zu sin-
gen und wie Stimmbildung mit Kindern funktionieren kann, lesen 
Sie im nächsten Gemeindebrief. Wenn Sie Interesse an der Sing-
schule haben oder Kontakt aufnehmen möchten: 
singschule@kirche-wellingsbuettel.de. Ulrike Dreßel

Adventskalender im Koffer…

...oder ein besonderer Abend mit Maria und Josef
Auch in diesem Jahr schicken wir in der Adventszeit wieder zwei 
Koffer auf die Reise durch unsere Gemeinde: Der eine, ein reisen-
der Adventskalender, gefüllt mit adventlichen Worten, Schätzen 
aus der Natur und Ideen, wie Sie und Ihr zu Hause Advent feiern 
könnt. Wer ihn bekommt, kann gerne auch etwas hineinlegen. So 
verändert sich der Koffer jeden Tag ein wenig.
Der zweite Koffer be-
herbergt Maria und 
Josef. Jede Nacht su-
chen sie eine neue 
Herberge und besche-
ren einem Haushalt 
vielleicht einen ande-
ren Adventsabend. 
Wir freuen uns sehr, 
wenn in diesem Jahr 
an Heiligabend beide 
Koffer wieder in unserer Kirche landen. Dann können sie hier bis 
zum 12. Januar ausgestellt werden. Letztes Jahr sind nur Maria 
und Josef zurück in die Lutherkirche gekommen...

Wie es funktioniert: Wir geben die beiden Koffer am 1. De-
zember in einem Haushalt ab. Einen Tag lang können dann alle 
darin stöbern bzw. überlegen, wo Maria und Josef in Ihrem Haus 
oder Eurer Wohnung am besten die Nacht verbringen. Am Tag 
danach reichen die beiden Familien ihre Koffer in der Nachbar-
schaft weiter. So werden die Koffer bis Heiligabend durch unsere 
Gemeinde reisen.

Übrigens: Posten Sie gerne ein Bild vom Koffer oder Ihre Ge-
danken zum Advent auf Instagram unter #wellingsbuettelerad-
ventskoffer.
Ein großer Dank gilt an dieser Stelle Anna von Karp-Kleine, die, 
wie schon im Vorjahr, die beiden Koffer wieder füllen und auf die 
Reise schicken wird! Gesina Bräunig

K I N D E R
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K I N D E R
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Tragt in die Welt nun ein Licht

Komm mit in die Adventsspirale!
Erlebt die Lutherkirche einmal ganz anders: Dort, wo sonst die 
Bänke stehen, wartet auf Euch eine große Spirale aus Tannen-
zweigen. Wir setzen uns gemeinsam rund herum und singen 
Adventslieder. Familie für Familie, Kind für Kind gehen wir den 
Weg in die Mitte. Dabei tragen wir eine Kerze, die in einen Apfel 
gesteckt wurde. In der Mitte entzünden wir die Kerze und stellen 
sie auf einen von vielen goldenen Sternen. Gemeinsam bringen 
wir so Licht ins Dunkel. Denn Jesus hat nicht nur gesagt: „Ich bin 
das Licht der Welt.“ Er hat nicht nur versprochen, dass er unseren 
Weg hell macht. Er hat auch gesagt: „Ihr seid das Licht der Welt!“ 
Daran erinnern wir uns an diesem Adventsabend, der passender-
weise auch auf das Lichterfest der Heiligen Lucia fällt.

Im Januar und Februar gestalten wir die Gute-Nacht-Kirche wie 
gewohnt mit Traumsand, Abendessen und einer Geschichte! 
Anna von Karp-Kleine, Svenja Brill und im Dezember Ge-
sina Bräunig

13. Dezember: 
Tragt in die Welt nun ein Licht

10. Januar: 
Die heiligen drei Könige

14. Februar: 
Die Kinder Gottes - so bunt und 

einzigartig wie der Fasching

23

J U G E N D

Psychische Probleme oder ganz 
normale Pubertät?

Kostenloses Webinar für Eltern
Im Webinar „Pubertät. Oder mehr?“ erhalten Eltern Hinweise 
zum Umgang mit der Pubertät, auf mögliche Anzeichen einer 
Erkrankung sowie zu Unterstützungsmöglichkeiten und was sie 
konkret für ihre Kinder tun können. Angeboten werden die Termi-
ne von dem gemeinnützigen Sozialunternehmen „tomoni mental 
health“. Es geht dem Verein darum, möglichst frühzeitig Anzei-
chen psychischer Erkrankungen bei Kindern und Jugendlichen zu 
erkennen und zu wissen, was dann zu tun ist. Zur Verfügung ste-
hen dafür zwei Live-Webinare, jeweils 90 Minuten lang, gerichtet 
an Eltern von Kindern und Jugendlichen ab 10 Jahren. 

Die Webinare werden jeweils von einem Elternteil und einer Wis-
senschaftlerin  gemeinsam  geleitet und sind für Teilnehmende 
kostenlos. Es besteht die Möglichkeit, via Chat Fragen zu stellen.
Mehr Informationen und die Möglichkeit, sich für die Webinare 
anzumelden, erhalten Sie unter  www.tomonimentalhealth.org/
parents
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Jugend-Gottesdienst 
am 6. Dezember

Überraschung im Stiefel
Wie besonders war es für uns als kleine Kinder 

und ist es jetzt vielleicht immer noch, den Winter-
stiefel am Vorabend des Nikolaustages vor die Tür 

zu stellen? Welche Überraschung am nächsten Mor-
gen wohl auf dich wartet? Was wirst du finden, wenn 

du nach dem Inhalt deines ganz persönlichen Nikolaus-Stiefels 
tastest? „Lass Dich überraschen!“ – das ist das Thema des Ju-
gendgottesdienstes, den wir am 6. Dezember um 18.30 Uhr ge-
meinsam in der Vicelinkirche in Sasel feiern werden. Da wird es 
einige kleine und große Überraschungen geben. Gemeinsam mit 
Teamer*innen und der JugendWelt-Band gehen wir auf vorweih-
nachtliche Spurensuche. Komm vorbei und lass Dich überraschen!
Und gleich schon mal ein Termin zum Vormerken: Der da-
rauffolgende Jugendgottesdienst wird am 7. Februar stattfinden 
(gleiche Uhrzeit, gleicher Ort). Sei dabei! Pastorin Olivia Brown

Das Altersheim am Rabenhorst wünscht sich Unterstützung durch 
weitere ehrenamtliche Mitarbeitende für Einzel- und Gruppenbe-
treuung, die Cafeteria sowie für alle Aktivitäten, die den Bewoh-
nenden Freude machen.
Melden Sie sich bei Interesse gern bei Anne Friedrichs unter Tel. 
0176 32 52 27 88 oder per Mail an anne85.friedrichs@gmail.com.

J U G E N D S E N I O R E N

Erzählcafe: Wie es früher war

Sich gemeinsam erinnern 
bei Kaffee und Kuchen
Für den Winter gibt es neue Termine für das 
Erzählcafe mit Svenja Brill.

Sie sind herzlich eingeladen, bei Kaffee und Ku-
chen für einen gemütlichen Plausch in das Gemein-

dehaus zu kommen. Berichten Sie über Ihre Lieblingsrezepte, die 
Errungenschaften Ihrer Kindheit, über Ihre Lieblingstraditionen 
und vieles mehr in gesellschaftlicher Runde. Sehr freuen wir uns, 
Sie monatlich freitags um 10.30 Uhr im Gemeindehaus zu begrü-
ßen. Sie können jederzeit hinzukommen und Ihre Erinnerungen 
mitbringen.

Erzählcafe für Seniorinnen und Senioren 
13. Dezember, 10. Januar, 14. Februar
jeweils 10.30 Uhr im Gemeindehaus.

Gemeindenachmittag

Auch im Winter laden wir Sie sehr herz-
lich zum Gemeindenachmittag mit Pastor 
Frank-Ulrich Schoeneberg und seinem Team 

ein! Eine Anmeldung ist nicht nötig, es sei 
denn, Sie möchten abgeholt werden. Dann rufen 

Sie gerne im Gemeindebüro an unter 536 403 60.

Jeweils mittwochs von 15 bis 17 Uhr 
im Saal des Gemeindehauses.

Nächste Termine: 
11. Dezember, 15. Januar, 12. Februar
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R E G E L M Ä ß I G E  A N G E B O T E

Kirchenmusik

Kantorei I montags I 19.30  bis 21.30 Uhr I Lutherkirche  
Kirchenmusiker Moritz Schott

Posaunenchor WeLLBLeCH I donnerstags I 19.30 bis 21 Uhr 
Lutherkirche I Boris Havkin I bohavkin@hotmail.com

Flötenchor I alle 14 Tage mittwochs I 20 Uhr I Gemeindesaal 
Insa Dralle I Insa_Dralle@hotmail.comE

Kinder

Singschule I montags I Gemeindehaus I Ulrike Dreßel I 
singschule@kirche-wellingsbuettel.de I Tel. 0159 06 75 31 19 
Minikantorei (ab 4 Jahren) I 15.55 bis 16.15 Uhr
Kinderkantorei 1 (5-6 Jahre) I 16.20 bis 16.45 Uhr
Kinderkantorei 2 (ab 7 Jahren) I 16.50 bis 17.30 Uhr

Gute-Nacht-Kirche I monatlich freitags I 17.15 Uhr I Luther-
kirche I Anna von Karp-Kleine und Svenja Brill I kinder@kirche-
wellingsbuettel.de

Babytreff I montags I für Eltern und ihre Kinder im Alter von 3 
bis 10 Monaten I Rebekka Rahe I Anmeldung über die Familien-
bildungsstätte

Kleine Weltenentdecker I mittwochs I 9.45 bis 11 Uhr I für 
Eltern mit Kindern im Alter von 10 Monaten bis 2,5 Jahren I Re-
bekka Rahe I Anmeldung über die Familienbildungsstätte: www.
fbs-hamburg.de/poppenbuettel/

Krabbelgruppe I mittwochs I 10.30 bis 11.30 Uhr I für Eltern 
mit Babys im Alter von 3 bis 12 Monaten I Rebekka Rahe I An-
meldung über die Familienbildungsstätte: www.fbs-hamburg.de/
poppenbuettel/

Musik macht Spaß – Musikzwerge I freitags I 15 bis 15.45 
Uhr I für Eltern mit Babys und Kindern im Alter von 6 bis 18 Mo-
naten I Axel Bernhard I Anmeldung über die Familienbildungs-
stätte: www.fbs-hamburg.de/poppenbuettel/

Musik macht Spaß I freitags I 16 bis 16.45 Uhr I für Eltern mit 
Kindern im Alter von von 1,5 bis 3 Jahren I Axel Bernhard I An-
meldung über die Familienbildungsstätte: www.fbs-hamburg.de/
poppenbuettel/

Unsere Kontaktdaten
 finden Sie auf der 

Rückseite des 
Gemeindebriefes.

R E G E L M Ä ß I G E  A N G E B O T E

Musik macht Spaß auf Spanisch I freitags I 17 bis 17.45  Uhr 
I für Eltern mit Kindern im Alter von von 1,5 bis 3 Jahren I Axel 
Bernhard I Anmeldung über die Familienbildungsstätte: www.fbs-
hamburg.de/poppenbuettel/

Jugend

Nähen für Teenies I montags I 17.30 bis 19.30 Uhr I Petra 
Schirmer I Anmeldung über die Familienbildungsstätte: 
www.fbs-hamburg.de/poppenbuettel/
Konfirmandenunterricht I ein Jahr lang alle 14 Tage I diens-
tags 16 bis 18 Uhr bzw. donnerstags 17 bis 19 Uhr I ab 13 Jahren 
I Pastorin Gesina Bräunig

Jugendraum I Termine nach Absprache mit den Teamer*innen
der Konfi -Zeit I ab 13 Jahren

Erwachsene

Gemeindenachmittag I monatlich mittwochs I 15 bis 17 Uhr I 
Gemeindesaal I Pastor Frank-Ulrich Schoeneberg

Bibelgesprächskreis I monatlich mittwochs I 19 Uhr I kleiner 
Gemeindesaal I Helga Goldschmidt und Christian Reichmuth I 
c.reichmuth@kirche-wellingsbuettel.de und h-m-goldschmidt@
gmx.de I Termine nach Absprache

Blaues Kreuz I montags I 19 bis 21 Uhr I Eberhard Baur I Infor-
mationen und Termine unter: lebens-fragen@mail.de 

Wir nähen, was uns gefällt I montags und dienstags I 19.30 
bis 21.30 Uhr I Petra Schirmer I Anmeldung über die Familienbil-
dungsstätte: www.fbs-hamburg.de/poppenbuettel/

Nähen am Vormittag I dienstags I 10.30 bis 12.30 Uhr I Petra 
Schirmer I Anmeldung über die Familienbildungsstätte: 
www.fbs-hamburg.de/poppenbuettel/

„Oase der Stille“ – Meditationsgruppe I dienstags I 19 bis 
20.30 Uhr I Lutherkiche I Gotthold Eichkorn I Tel: 0162 49 32 932

Anonyme Alkoholiker 
Wir bedauern, dass sich die Gruppe der AA aufgelöst hat.
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T E R M I N E

Dezember

SO 1.12.
11 Uhr

GOTTESDIENST FÜR GROß  UND KLEIN 1. Advent
„Advent - Warten auf Weihnachten“
Pastorin Gesina Bräunig & die 
Singschule unter der Leitung von Ulrike Dreßel. 
Im Anschluss Adventsmarkt.

12 bis 17 
Uhr

ADVENTSMARKT
Näheres auf Seite 6.

DI 3.12.
19 Uhr

Der Kirchengemeinderat tagt.

FR 6.12.
17 Uhr

NIKOLAUSSINGEN
Adventsliedersingen in der Lutherkirche 
mit Moritz Schott, Näheres auf Seite 18.

18.30 Uhr JUGENDGOTTESDIENST
„Lass dich überraschen!“
In der Vicelinkirche, Saseler Markt 8.
Pastorin Olivia Brown & Team, Näheres auf Seite 24.

SO 8.12.
11 Uhr

GOTTESDIENST MIT ABENDMAHL 2. Advent 
Pastor Dr. Johann Hinrich Claussen,
Kulturbeauftragter der EKD

18 Uhr ADVENTSKONZERT „O FREUDE!“
hamburgVOKAL unter der Leitung von Matthias 
Mensching, Orgel: Moritz Schott. Näheres auf Seite 19.

MI 11.12.
15 Uhr

GEMEINDENACHMITTAG
Pastor Frank-Ulrich Schoeneberg 
Näheres auf Seite 25.

FR 13.12.
10.30 Uhr

WIE ES FRÜHER WAR... 
Erzählkaffee mit Svenja Brill,
Näheres auf Seite 25. 

17.15 Uhr GUTE-NACHT-KIRCHE 
„Tragt in die Welt nun ein Licht“ 
Anna von Karp-Kleine & Svenja Brill, 
Näheres auf Seite 22. 

SO 15.12.
11 Uhr

GOTTESDIENST  3. Advent
Pastorin Olivia Brown

17 Uhr GOSPEL-ADVENTSKONZERT
soulful gospel unter der Leitung von Sophia Oster, 
Näheres auf Seite 18.

SO 22.12.
11 Uhr

GOTTESDIENST  4. Advent
Pastorin Gesina Bräunig, mit der Kantorei 
unter der Leitung von Moritz Schott

T E R M I N E

Weihnachten & Silvester

DI 24.12.
13 Uhr

KINDERCHRISTVESPER  Heiligabend
Krippenspiel mit Pastorin Gesina Bräunig & 
der Singschule unter der Leitung von Ulrike Dreßel, 
vorrangig für Kindergartenkinder und Familien der 
Singschulkinder. Näheres auf Seite 7.

14 Uhr KRIPPENSPIEL  
Mit Pastorin Gesina Bräunig, den Konfirmandinnen & 
Konfirmanden. Näheres auf Seite 7.

15 Uhr KRIPPENSPIEL  
Mit Pastorin Gesina Bräunig, den Konfirmandinnen & 
Konfirmanden. Näheres auf Seite 7.

16 Uhr CHRISTVESPER AUF DEM KIRCHPLATZ
Pastorin Susanne Bostelmann & WeLLBLeCH

17 Uhr CHRISTVESPER 
Pastorin Susanne Bostelmann, Boris & 
Leonard Havkin (Trompete) sowie Moritz Schott (Orgel)

23 Uhr CHRISTNACHT
Pastor Frank-Ulrich Schoeneberg

MI 25.12.
17 Uhr

SINGEGOTTESDIENST  1. Weihnachtstag
„Vom Himmel hoch“
Pastorin Gesina Bräunig und Moritz Schott

DO 26.12.
11 Uhr

WEIHNACHTSFESTGOTTESDIENST MIT ABENDMAHL  
2. Weihnachtstag
Pastorin Olivia Brown, Boris Havkin (Trompete) 
& Moritz Schott (Orgel)

SO 29.12.
11 Uhr

GOTTESDIENST 1. So. nach dem Christfest
Pastorin Susanne Bostelmann

DI 31.12.
17 Uhr

MUSIKALISCHER GOTTESDIENST  Altjahresabend
Pastorin Susanne Bostelmann, 
Olga Dowbusch-Lubotsky (Cello) &
Moritz Schott (Orgel und Klavier)

Unterstützen Sie Ihre 

Gemeinde mit Ihrer Spende, 

hier auch digital:
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T E R M I N E

Januar

MI 1.1.
11 Uhr

GOTTESDIENST IN DER VICELINKIRCHE Neujahr
Pastor Frank-Ulrich Schoeneberg
Saseler Markt 8 

SO 5.1.
11 Uhr

GOTTESDIENST
2. So. nach dem Christfest
Pastorin Gesina Bräunig

FR 10.1.
10.30 Uhr

WIE ES FRÜHER WAR... 
Erzählkaffee mit Svenja Brill,
Näheres auf Seite 25. 

17.15 Uhr GUTE-NACHT-KIRCHE 
„Die heiligen drei Könige“ 
Anna von Karp-Kleine & Svenja Brill, 
Näheres auf Seite 22. 

SO 12.1.
11 Uhr

GOTTESDIENST MIT ABENDMAHL
1. So. nach Epiphanias
Pastor Frank-Ulrich Schoeneberg

MI 15.1.
15 Uhr

GEMEINDENACHMITTAG
Pastor Frank-Ulrich Schoeneberg
Näheres auf Seite 25.

SO 19.1.
11 Uhr

GOTTESDIENST  
2. So. nach Epiphanias
„Hoffnung für die Erde leben“
Pastorin Gesina Bräunig, Frauen aus Lateinamerika & 
das WeLLBLeCH unter der Leitung von Boris Havkin, 
Näheres auf Seite 10.

DI 21.1.
19 Uhr

Der Kirchengemeinderat tagt.

SO 26.1.
11 Uhr

GOTTESDIENST  
3. So. nach Epiphanias
Pastorin Susanne Bostelmann

An Sonntagen mit diesem Symbol   

laden wir Sie im Anschluss an den Gottesdienst 

zum Kirchenkaffee ein.

T E R M I N E

SAVE THE DATE: 
Sonntag, den 2. März 2025,

 11 Uhr 
Faschingsgottesdienst für 

Groß & Klein

Februar

SO 2.2.
11 Uhr

GOTTESDIENST MIT ABENDMAHL 
Letzter So. nach Epiphanias
Pastorin Gesina Bräunig 

SO 9.2.
11 Uhr

GOTTESDIENST FÜR GROß  UND KLEIN  
4. So. vor der Passionszeit  
„Jesus stillt den Sturm“
Pastorin Gesina Bräunig & die 
Singschule unter der Leitung von Ulrike Dreßel.

MI 12.2.
15 Uhr

GEMEINDENACHMITTAG
Pastor Frank-Ulrich Schoeneberg
Näheres auf Seite 25.

FR 14.2.
10.30 Uhr

WIE ES FRÜHER WAR... 
Erzählkaffee mit Svenja Brill,
Näheres auf Seite 25. 

11 Uhr GUTE-NACHT-KIRCHE 
„Die Kinder Gottes“ 
Anna von Karp-Kleine & Svenja Brill, 
Näheres auf Seite 22. 

SO 16.2.
11 Uhr

GOTTESDIENST Septuagesimä
Pastorin Susanne Bostelmann, mit 
dem WeLLBLeCH unter der Leitung von Boris Havkin

SO 23.2.
11 Uhr

GOTTESDIENST MIT SEGEN ZUM RUHESTAND 
Sexagesimä 
Pastorin Olivia Brown, Näheres auf Seite 11.



www.kirche-wellingsbuettel.de

Pastorin Gesina Bräunig 
Up de Worth 27, 22391 Hamburg, Telefon: 536 403 30
pastorin@kirche-wellingsbuettel.de

Pastorin Susanne Bostelmann
Vorsitzende des Kirchengemeinderates
Saseler Markt 7 b, 22393 Hamburg, Telefon: 601 18 70
s.bostelmann@kirche-sasel.de

Pastorin Olivia Brown
Auf der Heide 15, 22393 Hamburg, Telefon: 600 31 90
o.brown@kirche-sasel.de

Pastor Frank-Ulrich Schoeneberg
Saseler Markt 8, 22393 Hamburg, Telefon: 600 11 9 11
f-u.schoeneberg@kirche-sasel.de

Kirchenbüro: Alexandra Eisenhuth und Tina Hofmann-Müller
Up de Worth 25, 22391 Hamburg, Telefon: 536 403 60 / -50
buero@kirche-wellingsbuettel.de
Neue Sprechzeiten: Mo 8-11 Uhr, Di 12-15 Uhr, Mi 10-13 Uhr, Fr 10-12 Uhr

Kirchenmusik: Moritz Schott
Telefon: 536 403 70, kirchenmusik@kirche-wellingsbuettel.de

Küster: Thorsten Riechers
Telefon und Fax: 536 403 45

Lutherstiftung Wellingsbüttel: Dr. Sandra Issen-Großer
Kontakt über das Kirchenbüro
Stiftungskonto: IBAN: DE21 2005 0550 1280 1698 61, BIC: HASPDEHHXXX
Verwendungszweck: „Spende“ oder „Zustiftung“

Diakonieverein: Gregor Stoeck
Altersheim am Rabenhorst: Telefon 536 974 33

Evangelischer Kindergarten Schwarzbuchenweg:
Kerstin Hansen 
Schwarzbuchenweg 40, 22391 Hamburg, Telefon: 536 05 10
schwarzbuchenweg@eva-kita.de

Spendenkonto: Ev.-luth. Kirchengemeinde Wellingsbüttel
Achtung: veränderte Bankverbindung! 

Evangelische Bank eG  I  DE30 5206 0410 0806 4460 19
Bitte geben Sie in Ihrer Überweisung den Verwendungszweck an.


